





S Pa RK es ur 3,50 DM 


| 28 ÖS 
| 3,50 SFR 
87LFR | 


JPrUnRIREN engen ENERTEETÄRAEIeRRAELEEETETTEETETEEITEETEEEREEREE EIER ÄRREEeÄiTERTE 















Bürogymnastik: 
Ein flotter Strip” 
NELLEMICLKLLIIE 


rotik bitte 


SEX MAL SEX 


erscheint in der SPN Zeitschriften-Verlags-GmbH Postfach 840 2223 Meldorf - Telex: 2 88 99 
Redaktion: SPN Zeitschriften-Verlags-GmbH Waidmannstr. 33 2000 Hamburg 50 Tel.: 040/ 850 10 39 
Chefredakteur: Jürgen H. Klebe Redaktion: Peter Stern, Jürgen Joost, Sabine Köhnke 
Druck: Evers-Druck GmbH 2223 Meldorf Postfach 840 Tel.: 04832 / 6080 
Vertrieb: MZV Moderner Zeitschriften Vertrieb GmbH & Co. KG Breslauer Str. 5 8057 Eching 
Verkaufspreis: DM 3,50 (incl. Mwst.) 





er se 
en Zi ee 








er 


ten 


en 

















PN 
Me a 


I u 






















ın 






1colfolel11 
Show 
Dresden 


F 








Gyn 


































„Aber das klappt nicht, weil 
ich eine Brille trage’, 
meint Katja, ,‚und 
Kontaktlinsen kann ich nicht 
vertragen‘'.Aber sie 
hofft,daß eines 
schönen Tages ihr Chef 


hereinkommt 
und sie bei ihren 
erotischen 
Sex-Übungen 
überrascht. 
Na,der wird 


Augen machen... 











Karriere-Frauen: 


_ KEINE ZEIT 
FÜR DIE LIEBE? 


In England gibt es den ersten Club für 
Männer, die sich von ihren Karriere- 
Frauen vernachlässigt fühlen. Sie treffen 
sich einmal die Woche und besprechen 
ihre Probleme. Schwerpunkt: Wie schaffe 
ich es, für sie attraktiv zu bleiben. Viele 
suchen auch Hilfe, weil sie von ihren 
Partnerinnen betrogen werden. Drei Psy- 
chologinnen versuchen den frustrierten 
Männern mit Rat und Tat zur Seite zu 
stehen. Angeblich haben sie schon ein 
paar Ehen retten können. Tja, Sachen 


gibt's... 
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In jedem zweiten weibli- 
chen Sex-Traum spielt er eine 
Rolle: Der große Unbekannte, 
der die Träumerin einfach 
verführt, und den sie hinter- 
her nie wiedersieht. Ja, die 
meisten könnten noch nicht 
einmal das Gesicht ihres 
Traum-Liebhabers beschrei- 
ben. Dafür aber seinen Kör- 
per umso besser. Der Grund 
für diese sexuellen Phanta- 
sien: Im Traum traut man 
sich, seine Lust einmal rich- 
tig auszuleben. Nur Sex 


zählt - nicht die Person, mit 
der man ihn macht. 
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war das Thema einer Cock- 
tailparty in der Nähe von Mai- 
land. Die Gastgeber hatten 
sich diesen Gag ausgedacht, 
um dem üblichen Small-Talk 
auf solchen Veranstaltungen 
ein Schnippchen zu schlagen. 
Die Frau, die nicht nur am 
aufregensten aussah, sondern 
auch sexy vor dem eigenen 
Fahrzeug posieren konnte, 
sollte einen Preis in Form ei- 
ner Kiste Sekt erhalten. Sie- 
gerin wurde die 20-jährige Fi- 
ola aus Rom, die gekonnt ihre 
weißen Strapse vor der 
schwarzen Karosserie blitzen 
ließ. Ob sie wohl demnächst 
eine Sektparty gibt? 


OrFONTE2 
Sanfte 
Traume 


Verspricht das canadische 
Callgirl Susan S. (23) ihren 
männlichen Besuchern. Mit 
einem außerordentlichen Ser- 
vice sorgt sie nicht nur dafür, 
daß die Herren der Schöpfung 
ein zufriedenstellendes Liebes- 
leben, sondern auch eine an- 
schließende ruhige Nacht ha- 
ben. So hält sie für gestreßte 
Manager besondere Musik- 
Cassetten bereit, die entspan- 
nend und schlaffördernd wir- 
ken. Wer nervös und abge- 
spannt ist, bekommt von ihr 
nicht nur den üblichen Ein- 
schlaf-Whisky, sondern einen 
beruhigenden Kräutertee ser- 
viert. Und damit ihre nächt- 
lichen Besucher am nächsten 
Tag frohgelaunt zur Arbeit 
kommen, sorgt sie frühmor- 
gens für ein ausgiebiges Früh- 
stück. Das serviert sie natür- 
lich callgirllike: Oben-Ohne! 
Ein Super-Service, aber der 
hat natürlich auch seinen 
Preis. Für eine Übernachtung 
inclusive Sex und Frühstück 
nimmt Susan minimum 300 
Dollar! Dafür kann man preis- 
werter, aber nicht so liebevoll 
im Hotel übernachten! 











wurde kürzlich in, einer 
Nobel-Disco der französischen 
Hauptstadt Paris gewählt. Be- 
dingung: Die Bewerberinnen 
durften nur Strapsgürtel und 
Strümpfe sowie Schuhe und 
ein T-Shirt tragen, keine Slips. 
Genau 20 Damen kamen in 
die Endausscheidung — benei- 
det von ihren Mitstreiterinnen, 
die schon bei der Kleiderord- 
nung durchgefallen waren 
oder nicht in der Lage waren, 

















rrankreilelh: 
- Miß Strumpfband 





anmutig über den Laufsteg zu 
schreiten. Und bewundert 
von den anwesenden Herren, 
die bei jeder Straps-Maus 
schrille Pfiffe ausstießen und 
ihre Begeisterung kaum zü- 
geln konnten. Siegerin wurde 
die 19-jährige Natalie V. ‚die 
aber unerkannt bleiben möch- 
te und daher nur ein Teilfoto 
von sich erlaubt. Das aber 
spricht Bände... 





Osterreich: 





Späte Sonnenanbeterin 


Eine sonnenhungrige Nack- 
te wurde noch Ende Oktober 
auf dem Balkon einer kleinen 
Pension in Mittersill entdeckt. 
Obwohl auf den Bergen schon 
Schnee lag, hatte sich die Ur- 
lauberin in der Mittagsstunde 
die Kleidung vom Leibe geris- 
sen und nahm — vermeintlich 


sagt sich Fotomodell Ireen 
W. (21) und probt tapfer ih- 
ren Auftritt als Weihnachts- 
frau in einem großen Kauf- 
haus — bei 38 Grad im Schat- 
ten. Denn wenn’s bei uns 
schneit, herrscht auf dem 





unbeobachtet — ein schnelles 
Bräunungsbad. Daß unser Fo- 
tograf sie vom Nebenzimmer 
aus beobachtete und gleich 
vor die Kamera nahm, konnte 
die junge Dame schließlich 
nicht ahnen. Fazit: ein schö- 
ner Schnappschuß für unsere 
Leser... 





australischen Kontinent Hoch- 


sommer. Kein Grund für 
Ireen, das heiße Kostüm an 
den Nagel zu hängen. Schließ- 
lich wollen australische Kin- 
der auch gern Weihnachtsstim- 
mung haben... 
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Ganz einfach aus den Geburtsdaten 


* 






















Wie bitte, Sie kennen noch nicht Ihre Liebes- 
zahl? Wir sagen Ihnen, wie sie errechnet wird 
und was dahinter steckt! 


Zählen Sie einfach die Zahlen Ihres Geburtsdatums zu- 
sammen. Beispiel: 
19.9.1941 - 1 + 9 
+9 +1 +9 +4 
+ 1= 34. Diese 
Zahl nochmals 
addieren, also 
3 +4=- 1% 
Bekommen Sie 
als Letztes eine 
zweistellige Zahl 
heraus, so 
addieren Sie 
diese nochmals. 
Und das be 
deuten die 
Liebeszahlen: 


arja 15! 
or ner 


von Mann und Frau erre 


ist ein aufregender 
Liebhaber, erträgt es aber 
nicht, zurückgewiesen zu wer- 
den. ist anspruchsvoll 
und liebt den Luxus und das 
Liebesabenteuer. 


ist ein Romantiker und 
toller Liebhaber. Allerdings 
sehr eifersüchtig. liest den 
Partner jeden Wunsch von 
den Augen ab und erfüllt ihn 
auch. 


ist ein Draufgänger, 
mutig und sehr von sich ein- 
genommen. liebt erfolg- 
reiche Männer die alles im 
Griff haben. 


ist die Ruhe in Person, 
daß macht allerdings viele 
Frauen krank. ist zuver- 
lässig und treu. 


ist stolz und hat eine 
schockierende Einstellung zur 


A B 
BE 
# 


e 
Ef 
4 
4 


se 








Liebe. möchte am liebsten 
nur Ehefrau sein. 


verehrt die Frauen und 
ist immer für sie da. ist 
ein mütterlicher Typ, die sich 
eine große Familie wünscht. 


ist ein Träumer, der 
eine resolute Frau braucht, 
die ihn in die Wirklichkeit zu- 
rückholt. ist in allen Be- 
reichen eine geheimnisvolle 
Frau. Männer können ihr to- 
tal verfallen. 


strebt nach Macht und 
Erfolg. Frauen dürfen ihn da- 


bei nicht im Weg stehen. 


gibt sich unnahbar, ist es aber 
nicht. Wenn der Richtige 
kommt ist sie ein Liebesvul- 
kan. 


will nur die Frau seines 
Herzens glücklich machen. 
Das ist ihm viel Mühe wert. 
ist eine leidenschaftliche 
Geliebte. Doch in der Treue 
hapert es ein wenig. 
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Jacky ist zwar am Meer geboren, findet aber die Berge 
viel schöner. Also hat sie sich entschlossen, 
nach Bayern zu ziehen — Wenn sie den ‚Mann fürs Leben’’ 
findet! Doch noch hat es nicht geklappt. 
„Vielleicht mögen die Süddeutschen uns hier im hohen 
Norden nicht so gern und bleiben lieber unter sich?” 
überlegt sie. Wir haben sie getröstet und ihr 
Mut gemacht: ‚Wenn Dich jemand bei uns sieht, dann 
verliert er bestimmt auch sein Herz an Dich 
und bittet Dich, zu ihm zu kommen.’ Oder etwa nicht? 
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" Schwedin, die allabendlich die Männer mit Tor gekonnten Strip 
begeistert. Dabei — gelernt hat sie’s eigentlich nicht. Sie ist ein 
_ Naturtalent: er Bee ak 


leicht gebrochenem Deutsch. „Finanzielt uf: ich aber nicht so 

; gut über die Runden. Die Unterstützung meiner Eltern reicht hin-- 
ten und vorne nicht. Darum jobbe ich als Stripperin _ auch ° 
_wenn’s SnWırlacı Job ist. Ich werde wieder ‚aufhören, 


wenn mein Ste vorbei ist.’ 
Dann geht’ s zurück in die Heimat. Zurück 


„zu Jorge, ihrem ZRISCHE .. 
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mmer mehr Menschen sind davon überzeugt 


EX WIRD DURCH 
DIE LIEBE Eis 


RICHTIG SCHON 


Mal schnell in die Disco, ein Häschen auf- 
reißen — das ist für Jens (28) aus 
Hamburg kein Thema mehr. 


Er liebt Kathrin. Und seit das so ist, denkt 
er im Taum nicht mehr daran, mit irgend- 
einer anderen Frau‘ne schelle Nummer 
zu riskieren. Weil: 

„Wirklich scharf ist Sex nur, wenn mir die 
Frau auch etwas bedeutet. 

Ich will keine schale Zirkus-Nummer. 

Ich will richtig guten Sex!“ 
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A: hat sicherlich seinen 
Anteil daran, daß sich 
deutsche Paare wieder auf 
Treue besinnen. Aber das ist 
längst nicht der einzige Aspekt. 
Viel wichtiger ist, daß Frauen wie 
Männer in der Liebe heute höhere 
Ansprüche haben. Einfach nur 
mal so ins Bett -ohne Gefühl, ohne 
Intimität, ohne Wärme, das ist 
dem Großteil einfach zu wenig! 

Qualität statt Quantität könnte 
der Grundsatz lauten, nach dem 
man sich heute liebt. Man weiß 
mehr über Sex als je zuvor. Und 
man will sich nicht mehr mit zwei- 
trangigen Erlebnissen zufrieden 
gegen. Kurz: Man will die Liebe 
anders - und zwar sofort! 

Rudolph, 40jähriger Graphiker 
aus Lüneburg weiß ein Lied da- 
von zu singen: 


„Ich gehöreja noch der Genera- 
tion an, die sich während der 


"sexuellen Revolution” so richtig 
austoben konnte. Die Mädchen 
waren willig, wie wir das damals 
genannt haben, und manipulier- 
bar. Keine wollte als zickig oder 


prüde gelten. 
Lieber haben sie mitzehn Män- 


nern geschlafen, auf die sie kaum 
Bock hatten, als etwa in den Ver- 
dacht zu kommen, Sex nicht ganz 
locker nehmen zu können. 

Ich werde nie Simone verges- 
sen. Sie gehörte damals zu meiner 
Clique. Ein Pfundskerl von einem 
Mädchen. Aber sie war stets be- 
müht, einen sexuell ganz lockeren 
Eindruck zu machen. Deshalb hat 
sie sich von einem Bett ins andere 
gebumst...” Rudolph grinst und 
entschuldigt sich für den Kraft- 
ausdruck. 

„Als mein bester Freund mit ihr 


zusammen war,hater sieaufeiner 
Fete gefragt, ob sie nicht mal mit 









mir ins Bett gehen möchte. Das 
war sogar mir komisch, weil ich 
wußte, sie liebt ihn. Trotzdem ha- 
ben wir’s dann getrieben! In sei- 
nem Schlafzimmer. Und erhatuns 
sogar noch das Frühstück ge- 
bracht. 

Alle dreihaben wir gelitten wie 


die Schweine. Aber wir wollten 
uns keine Blöße geben! Sex, jeder 





Böse, Böse... 


Der Vater spaziert mit seinem 
kleinen Sohn über die Wiese, bückt 
sich und nimmt gutgelaunt einen 
Grashalm in den Mund. 

Da schaut der Junge strahlend zu 
ihm auf und sagt: „Gell, Papi, 
jetzt kaufen wir uns einen Merce- 
des?” - 

„Aber wieso den?” - NUN? Die 
Mami hat gesagt, sobald du ins 
Gras beißt, kaufen wir uns einen 
tollen Mercedes!” 












mit jedem, das sollte doch das 
Natürlichste der Welt sein. Wie 
dämlich diese schnellen Num- 
mern sind, wie schal und wie ver- 
letzend für beide Seiten, das habe 
ich erst viel später begriffen! 

Heute kann ich mir Sex ohne 
Liebe, Vertrauen und Zuneigung 
überhaupt nicht mehr vorstellen. 
Ich würde niemals mit einer Frau 
ins Bett marschieren, für die ich 
nichts empfinde.’ 

Ursula (25), Zahnarzthelferin 
aus Duisburg kann Rudolphs Er- 
fahrungen nur bestätigen. Sie er- 
zählt: 

„Früher bin ich häufig fremdge- 
gangen. Ich war in meinen Bezie- 
hungen unglücklich, weil keine 
richtige Nähe entstanden ist. Sex 
hat mich zwar nicht angeekelt, 
aber es war mir auch egal, wenn 
wochenlang überhaupt nichts 
passiert ist. Seit ich einen Mann 
gefunden habe, den ich wirklich 
liebe, ist alles ganz anders!’ 

Seit ihr Dirk über den Weg ge- 
laufen ist, hat Ursula noch keine 
Sekunde mit dem Gedanken ge- 
spielt, ihn zu betrügen: 

„Erist mein Volltreffer. Ich hätte 
nie gedacht, daß es solche Liebe 
gibt. Mit ihm bin ich glücklich - 
und das in jeder Beziehung. Sex ist 
enorm wichtig für mich geworden. 
Er ist der erste Mann, bei dem Or- 
gasmusprobleme für mich ein 
Fremdwort geworden sind.Ich 
habe wirklich eins begriffen: 


Sex wird durch Liebe erst 
schön.” 63 
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Worüber Frauen sonst 
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‚nicht sprechen: 


nser Verhältnis ist nur schwer zu 
beschreiben’’, versucht Manuela zö- 
gernd zu erklären. „Es ist nicht so, 
daß er mich rund um die Uhr tyrannisiert. 
Manchmal ist er auch richtig lieb zu mir.” 
„Die junge Frau verliert sich in ihren Ge- 
danken, schweigt eine Weile und fährt 
dann fort. | 
„Manchmal kann ich gar nicht glau- 
ben, daß das wirklich mir passiert. Dann 
stehe ich richtig neben mir. Und dann 
fühle ich mich stark und mutig . Und 
dann will ich mich von ihm trennen. Aber 
sobald er wieder vor mir steht, sind alle 
guten Vorsätze zum Teufel.’ 
So wie damals, Weihnachten 86/87. 
Manuela hatte sich auf das ‚‚Fest der Lie- 
be’’ schon wochenlang gefreut. Liebevoll 


‚hatte sie ihm eine alte Taschenuhr ausge- 


sucht. Lange mußte sie dafür sparen. Und 
sie malte sich sein freudig überraschtes 
Gesicht aus, wenn er das hübsche Päkchen 
auspacken würde. 

„Er hatte gespürt, wieviel mir dieser 
Abend bedeutete. Wahrscheinlich hat er 
mir schon deshalb alles verdorben.' Ste- 
fan packte das Geschenk einfach nicht 
aus. Stattdessen breitete es ihm diebische 
Freude, Manuela auf’s Übelste zu be- 
schimpfen. 

„Dann zwang er mich, mit ihm in die 
Mitternachtsmesse zu gehen. Dort mußte 
ich ihn mit der Hand befriedigen. Es war 
grauenvoll. Wissen Sie, ich bin sehr gläu- 
big. Aber er drohte mir, mich sonst zu 
verlassen. Nie wieder mit mir ins Bett zu 


gehen.” 




















LU VIURRRRENEN. 


Hörigkeit kann eine Frau 
Selbstaufgabe treiben 


Die seelische und sexuelle Abhängikeit 
macht ihr zu schaffen 


Nach diesem für Manuela trauma 
tischen Erlebnis beschloß sie, sich von 
Stefan zu trennen. ‚„Äber ich habe es 
nicht geschafft. Ich war zu einer Freundin 
geflüchtet. Er stand dann plötzlich vor 
der Tür und sagte bloß: „Komm nach 
Hause. Pack deine Sachen.’ Und ich ge- 
horchte.’’ — „Wie immer”, fügt sie leise 
hinzu. 

In wenigen Wochen wird Stefan Manu- 
ela vor den Traualtar führen. ‚‚Ich weiß, 
daß ich nicht das Richtige tue. Aber ich 
kann mich nicht gegen ihn wehren. Ich 
liebe ihn doch!’ Den letzten Satz trägt 
sie wie ein Schutzschild vor sich her. ‚‚Ich 
liebe ihn doch’’. Manuela hat zwar tief in 
ihrem Inneren erfaßt, daß sie diesem 
Mann hörig ist. Aber sie hat (noch) nicht 
die Kraft, sich seiner für sie fatalen An- 


ziehungskraft zu entziehen. = Sexuelle Hörigkeit — alles dreht sich 


nur um das Objekt der Begierde 
SEX mal SEX 25 
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Jedes wichtige Ereignis 
wird im Leben mit Hin- 
gabe und System bis ins 
WITUESCHBITET Kell E 1718 
Es werden Vorbereitun- 
gen getroffen, damit 
garantiert nichts schief: 
gehen kann. 

Nur bei der »schönsten 
Nebensache der Welt« 
elsi@ ss lalsrlsılzi@alereis) 
davon aus, das müsse 
Sl 0 K-1 1-1 WX-1re 7-1 01-1, 78 
‚Wie falsch diese Ein- 
stellung ist, werden alle 
bestätigen, die im Bett 
von ihrer Herzdame 
immer wieder einen 
Korb ernten. 

Deshalb: Bringen Sie 
endlich System in Ihr 
Liebesleben, damit 
nichts mehr schief- 


gehen kann... 


Die meisten Frauen sehnen 
sich nach mehr Romantik 
beim Sex. Darum sollten 
Männer ruhig ein bißchen 
"Regie" führen... 






Kerzenlicht, Sekt, 


Schmuse-Musik 


und Schummerlicht 








 rüher dachteich auch’’, 
gesteht Sybille (27), Ver- 


sicherungsangestellte 


aus Paderborn, „daß Sex sich 
einfach so ergeben sollte. Es 
paßte einfach nicht mit meinen 
romantischen Vorstellungen 
zusammen, schon Stunden 
vorher zu wissen, daß ‘’es’’ am 
gleichen Abend passieren 
solllte.” 

Heute denkt die hochge- 


wachsene Blondine ganz an- 


ders. Nach einer gescheiterten 
Ehe (im Bett klappte es einfach 
nicht) hat sie eingesehen, daß 


SEXESYSTE 


WEislslulelkelSäitletgesifefe)eins 


Ville ws el-telste[=1cH18le 


die Frau zu einem tollen Erlebnis! 


die körperliche Liebe in einer 
Partnerschaft viel wichtiger ist, 


als sie bis dahin angenommen 
hatte. Sie besuchte eine Sexual- 
therapie und lernte dort eine 
ganze Menge über ihre Wün- 
sche und Neigungen. Und vor 
allem eins: 

Dem Sex muß man minde- 
stens genausoviel Aufmerk- 
samkeit und Zeit widmen wie 
anderen wichtigen Bereichen 
des Lebens. Noch einmal Sybil- 
le: 

„Heute mache ich mir viel 
mehr Gedanken über Liebe 






























Frauen genießen es, zärtlich 
umworben zu werden. 
Dazu gehören auch kleine 
Aufmerksamkeiten. 


und Sexals früher. Ich bemühe 
mich ständig, die Sexualität 
sowohl für mich als auch für 
meinen neuen Freund attraktiv 
zu halten. Mit Erfolg: Mein 
Partner nennt mich nur noch 
“Traumfrau”. Undich, ich bin 


so glücklich und ausgeglichen 





wie nie zuvor in meinem Le- 
ben!”’ 

Sybilles Erfahrungen wer- 
den auch vom Hamburger 
"Institut für sexual-pschologi- 
sche Forschung" bestätigt. Ex- 


clusiv für die Leser und Lese- 
rinnen der ST. PAULI REVUE 





Sexualwissen- 
schaftler ein paar Tips und 
Tricks zusammengestellt, die 
jedem Paar helfen können, ihr 
Liebesleben neu zu ordnen 
und damit neue Lust auf und 
am Sex zu bekommen: 


haben die 


# Beim Sex geht es nicht um 
Quantität, sondern um Qualität. 
Besser verzichtet man ab und zu 
darauf, miteinander ins Bett zu 
gehen, als daß man sich mit 
schneller und (besonders für die 
Frau) unbefriedigender Liebe zu- 
frieden gibt. 


%* Frauen fällt es viel schwerer 
als Männern ‚vom Alltagsstreß 
Abstand zu gewinnen. Vor einer 
Liebesnacht sollte "Mann’ ihr 
darum genug Zeit zum Abschal- 
ten lassen. 


* Kein Mensch genießt die kör- 
perliche Liebe wirklich ent- 
spannt, wenn er sich unsauber 
oder unwohl fühlt. Darum wirkt 
ein gemeinsames Bad “vorher” 


oftmals Wunder. 


* Es hat sich bewährt, regel- 
rechte ‘Liebes-Tage”’ einzurich- 
ten. Ordnung ist nämlich nicht 
nur das halbe Leben, sondern 
auch die halbe Liebe. An diesen 
Tagen können sich beide schon 
Stunden vorher auf das bevorste- 
hende schöne Erlebnis einstellen. 





Warum sollte man sich nicht schon Stunden vorher auf die 


Liebe vorbereiten? 


Denn: Ein bißchen Vorfreude tut 
dem Sex durchaus. keinen Ab- 


bruch. 


* Zur guten Planung gehört 
auch, für das richtige Drumhe- 
rum zu sorgen. Das bedeutet: 
Frische Bettwäsche (vielleicht 
mal was Erotisches wie Seide 
oder Satin?), einschmeichelnde 
Musik (Einschlägiges bekommt 
man in jeder Schallplattenabtei- 
lung) und eine gute Beleuch- 
tung. Grelles Neonlicht erstickt 
den Wunsch nach Sex im Keim 


SEX MIT SYSTEM - das 
heißt vor allem, Raum und 
Möglichkeiten für befriedi- 
gende Sexualität zu schaf- 
fen. Zum Beispiel kann man 
sich auch morgens vorm 


Aufstehen zärtlich strei- 
cheln. Nur soviel, daß der 
Tag kuschelig beginnt. So- 
zusagen als ”’Vorspeise” für 
das “Hauptgericht”, das am 
Abend in aller Ruhe folgt. 
Und für das ein paar eroti- 
sche Vorbereitungen getrof- 
fen werden. 
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TWIGGY ADE: 
jegen vol 


Seit auch die exklusiven Mode-Desig- | Traum vom Idealgewicht scheint ausge- 
ner aus Paris, Mailand und Rom rundli- | räumt. Körpergröße minus Hundert - 
che Fotomodelleengagieren, umihre teu- | und dann dürfen’s gern noch ein paar 


ren Creationen vorzuführen, ist der | Gramm mehr sein. 
Trend unaufhaltsam: Rund ist in! Der Aber bitte mit Sahne... ® 


34 SEX mal SEX 


VORSICHT: 


Liebes 
Kummer 
macht 


krank 


Es ist so eine Sache mit 
der Liebe: mal himmel- 
hochjauchzend, mal zu 
Tode betrübt. Jeder kennt 
das Glücksgefühl, die 
Schmetterlinge im Bauch, 
den Elan und die Kraft, die 
Verliebte ausstrahlen. Und 
jeder weiß wie schlecht 
man sich fühlt, geht eine 
Liebe zu Ende. 

Mediziner haben jetzt 
festgestellt, daß Liebes- 
kummer ernstlich krank 
machen kann. Abgesehen 
von psycho-somatischen 
Erkrankungen, können 
sich Magengeschwüre, 
Gallen- und Nierensteine 
bilden. 3 
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Nagelstudios freuen sich über 
den neuen Trend, der uns gerade- 


wegs aus Amerika erreicht: Immer 


mehr Frauen lassen sich die Nägel 
in den überall aus dem Boden 


schießenden Nagelstudios auf 
Überlänge modellieren. 


Angeblich soll’s erotisch sein. 
Wir fragen uns allerdings 


ernsthaft, wie man sich mit sol- 


chen Mordinstrumenten noch 
streicheln oder gar lieben soll. 


Vielleicht liefern die Nagelstudios 
gleich noch eine Gebrauchsan- 


weisung mit... a 





Wie lang soll ER sein? 
etzt geht's um Zentimeter! 


Das Hamburger Institut für 


sexual-psychologische For- 
schung (IFS) arbeitet momentan 


an einer großangelegten Umfrage 
im ganzen Bundesgebiet. Thema: 
Wielang wünschen sich die Frau- 
en des Mannes bestes Stück nun 


wirklich? Und: Was istsonstnoch 
wichtig, damit sie den Gipfel der 
Genüsse erreicht? Die Wissen- 
schaftler rechnen zum Jahres- 
wechsel mit den genauen Ergeb- 
nissen. 

Warten wir’s ab! 
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Ich heiße Gerda und kann 
ichts dafür«. Mit diesem 
Satz stellt sich di . 
jährige aus Heide in Hol- 
tein neuen Bekannten vor. 
a erntet sie stets Geläch- 
ter. Dabei würde sie gern | 
inen spanischen Namen 
tragen. »Weil ich doch so 
Südländisch aussehe«, 
gesteht Gerda. Trotz des 
etwas verunglügten 
Namens kann man wohl 
sagen: EINE TRAUMFRAU . 
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zwei Frauen? 


„Meine Frau in Straps 
und Mieder??? - NIE!” - So 
undähnlich äußern sich vie- 
le Männer, die ihre eigene 
Frau zwar lieben und ehren, 
sich aber als hemmungslose 
Geliebte nicht vorstellen 
können. Nach dem ”Hure- 
Madonna-Prinzip” stellen 


sie ihre Partnerin auf einen 
















Sockel, wie eine Madonna 
wird sexuelle Begierde aus- 
geklammert. Und sie träu- 
men voneiner anderen, hem- 
mungslosen Geliebten, die 
sie aber niemals ehelichen 
würden. 

Dieses Verhalten wirft die 
Frage auf, ob Männer viel- 
leicht zwei Frauen brau- 





chen: eine für’s Leben, eine 
für's Bett. Wir befragten den 
bekannten Psychologen und 
Sexual-Therapeuten Dr. Otto 
Mueller vom Hamburger In- 
stitut für sexual-psychologi- 
sche Forschung (IFS): 

„Nein, ein Mann braucht 
nicht zwei Frauen. Aber um 
wirklich glücklich zu wer- 
den, braucht jeder Mensch, 
Frauen wie Männer, einen 
Partner, der die verschiede- 
nen Bedürfnisse erfüllt. Es 
genügt nicht, nach der Mut- 
ter für gemeinsame Kinder 
zu suchen. Aber es genügt 
auch nicht, nach einer willi- 
gen Sex-Biene zu suchen. 
Ein fester Partner, eine feste 
Partnerin muß möglichst 
viele Wünsche erfüllen. Und 
dazu gehört natürlich auch 
die körperliche Liebe. Mit 
einem Menschen, mit dem 
man sexuell nicht harmo- 
niert, wird man immer unzu- 
frieden sein. Leider legen 
viele Menschen bei der Su- 
che nach dem Ehe-Partner 
auf dieses Kriterium zu we- 


nig Wert. 
Imübrigen muß ich natür- 


lich auch erwähnen, daß es 
unmöglich ist, einen Men- 
schen zu finden, der alle 


Bedürfnisse optimal erfüllt. 
Doch wenn das wichtigste, 


nämlich sexuelle Harmonie, 
sich aussprechen können, 


sich geborgen fühlen, sich 


vertrauen können, gegeben 
ist, wird die Frage der 


"Zweitfrau für gewisse 
Stunden’”’ wohl gar nichterst 


auftauchen.’’ = 





Beschnittene Männer: 
Für Frauen 


größerer Genuß? 


In Amerika werden 


männliche Säuglinge meist 
aus hygienischen Gründen 


so schnell wie möglich be- 
schnitten. Andere Kultur- 


kreise kennen die Beschnei- 


dung aus religiösen Grün- 
den. 

Bei uns in Deutschland 
werden Babys nur auf aus- 
drückliches Verlangen der 
Eltern, erwachsene Männer 


nur aus medizinischen 
Gründen (Vorhautveren- 
gung) beschnitten. 
Allerdings: Es gibt viele 
Frauen und Männer, die 
denken, daß Beschneidung 
auch für die Liebe gut sei. 
Und zwar deshalb, weil eine 
freigelegte Eichel angeblich 
weniger empfindlich reagie- 
re. Beschnittene Männer lei- 
den daher angeblich weni- 
ger unter vorzeitigem Sa- 


menerguß als andere. 
Andrologen (Männerärz- 


te)ratenallerdings davon ab, 





daß sich gesunde Männer, 
die beschwerdefrei sind, be- 
schneiden lassen, nur um 
vielleicht danach im Bett 
“leistungsfähiger” zu sein. 
Und zwar erstens des- 
halb, weil man Operationen 
niemals ohne zwingenden 
Grund vornehmen lassen 
sollte. Jeder Eingriff ist ein 
Risiko. Und zweitens des- 
halb, weil es nicht wissen- 
schaftlich erwiesen ist, daß 
beschnittene Männer länger 
“können”. ® 


pannungs-Zeit Karneval: \Varum jetzt 
soviele Partnerschaften zerbrechen 


Wutentbrannt steuert Dör- 
the (23), verkleidet als Clown 
den Ausgang der Disko an: Ihr 
langjähriger Freund Claus, 
heute als verwegener Seeräu- 
ber unterwegs, knutscht hinge- 
bungsvoll mit einer Carmen. 
Der ist für mich gestorben, 
denkt sie, Tränen laufen ihr 
über’s Gesicht. Dörte und 
Claus - wieder ein Paar, dessen 
Liebe Karneval auf eine harte 
Probe gestellt wird. 

Eheberater kennen das Pro- 
blem: Regelmäßig im März 
haben ihre Beratungsstellen 
den größten Zuwachs. 


Exclusiv in der St. Pauli re- 
vue gibt der erfahrene Psycho- 
loge Tips, wie Paare die Tollen 
Tage glücklich übersteht: 


Sprechen Sie vorher ganz 
genau ab, was erlaubt ist, und 
was nicht! Manche bringt 


schon ein Kuß auf die Wange 
in Rage, andere sind toleranter. 
Beide Partner müssen ihre 
Grenzen kennen. 

Jeder hat einen Traum-Typ. 
Wenn ER also auf rassige Car- 
men-Schönheiten steht - War- 
um macht SIE ihm nicht die 
Freude, sich so zu verkleiden. 


Damit umgeht SIE die Gefahr, 
daß ER sich nach anderen 


“Carmens’” umsieht. Das glei- 
che gilt natürlich im umge- 


kehrten Fall. 


Wer ein Faschings-Fest be- 
sucht, sollte sich darüber im 


Klaren sein, daß zum Karneval 
die Sitten lockerer sind. Da 


wird sich eher geküßt, da sind 
alle schnell ”per Du”. Wenn 
also ein Partner unter starker 


Eifersucht leidet, ist es besser, 
Feste getrennt - oder auch gar 
nicht - zu besuchen. = 
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